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(54)  Maschine  zur  Herstellung  einer  Materialbahn 

(57)  Es  wird  eine  Maschine  zur  Herstellung  einer 
Materialbahn,  insbesondere  Papier-  oder  Kartonbahn, 
mit  einer  Anzahl  von  Zylindern,  um  die  die  Materialbahn 
gemeinsam  mit  einem  Transportband  mäanderförmig 
herumgeführt  wird,  und  mit  mindestens  einer  im  Über- 
führungsbereich  zwischen  zwei  Zylindern  angeordne- 
ten,  dem  freien  Umfangsbereich  eines  Zylinders 
zugeordneten  Luftleiteinrichtung,  die  die  Materialbahn 
im  Bereich  einer  zwischen  zwei  aufeinanderfolgenden 
Zylindern  befindlichen  freien  Laufstrecke  besaugt, 
wobei  die  Zylinder  an  ihrem  Umfang  von  der  Material- 
bahn  und  dem  Transportband  teilweise  umschlungen 
sind,  vorgeschlagen.  Erfindungsgemäß  ist  vorgesehen, 
daß  die  Luftleiteinrichtung  (13)  so  ausgebildet  ist,  daß 
sie  den  freien  Umfangsbereich  des  Zylinders  (7),  auf 
der  die  Materialbahn  (Papierbahn  (9))  aufläuft,  nur 
bereichsweise  überdeckt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Maschine  zur  Herstel- 
lung  einer  Materialbahn,  insbesondere  Papier-  oder 
Kartonbahn  gemäß  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  .  s 

Maschinen  der  hier  angesprochenen  Art  sind 
bekannt.  Sie  umfassen  eine  Anzahl  Zylinder,  um  die 
eine  Materialbahn  zusammen  mit  einem  Transportband 
mäanderförmig  geführt  wird.  Der  Materialbahn  und  dem 
Transportband  ist  im  Überführungsbereich  zwischen  10 
zwei  Zylindern  eine  Luftleiteinrichtung  zugeordnet,  die 
ein  Flattern  der  Materialbahn  verhindern  beziehungs- 
weise  reduzieren  soll.  Die  Luftleiteinrichtung  weist  rela- 
tiv  große  bauliche  Abmaße  auf,  wodurch  einerseits 
deren  Kosten  erhöht  sind  und  andererseits  die  is 
Maschine  zur  Herstellung  der  Materialbahn  eine  vergrö- 
ßerte  Baulänge  aufweist.  Als  nachteilig  hat  sich  weiter- 
hin  erwiesen,  daß  die  Montage  der  Luftleiteinrichtung 
durch  deren  oftmals  schwer  zugängliche  Position  inner- 
halb  der  Maschine  erschwert  ist.  20 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Maschine 
zur  Herstellung  einer  Materialbahn  zu  schaffen,  die 
diese  Nachteile  nicht  aufweist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  eine  Maschine  vor- 
geschlagen,  die  die  in  Anspruch  1  genannten  Merkmale  25 
aufweist.  Dadurch,  daß  die  Luftleiteinrichtung  so  ausge- 
bildet  ist,  daß  sie  den  freien  Umfangsbereich  des  Zylin- 
ders,  auf  den  die  Materialbahn  aufläuft,  nur 
bereichsweise  überdeckt,  ist  deren  Baugröße  reduziert. 
Die  Größe  des  weder  von  der  Materialbahn  noch  von  30 
dem  Transportband  umschlungenen  freien  Umfangsbe- 
reichs,  also  seine  Bogenlänge,  ist  von  der  Anordnung 
des  -in  Maschinenlaufrichtung  betrachtetvorhergehen- 
den  und  des  nachfolgenden  Zylinders  abhängig. 
Dadurch,  daß  die  Luftleiteinrichtung  sich  lediglich  über  35 
einen  Teilbereich  des  freien  Umfangsbereichs  erstreckt 
beziehungsweise  diesen  abdeckt,  ist  die  Zugänglichkeit 
der  Luftleiteinrichtung  innerhalb  der  Maschine  verbes- 
sert,  infolgedessen  Montage-  und  Wartungsarbeiten 
sehr  einfach  möglich  sind.  Weiterhin  ist  dadurch  die  40 
Möglichkeit  geschaffen,  die  Länge  der  Maschine  zur 
Herstellung  der  Materialbahn  zu  vermindern,  indem  der 
durch  die  schmal  bauende  Luftleiteinrichtung  gewon- 
nene  Bauraum  dazu  genutzt  wird,  den  Abstand  der 
Zylinder  zueinander  zu  verringern.  45 

Es  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der  Maschine 
bevorzugt,  das  sich  dadurch  auszeichnet,  daß  eine  den 
verbleibenden  freien  Umfangsbereich  überspannende 
Abdeckung  vorhanden  ist.  Der  Zylinder,  dem  die  Luft- 
leiteinrichtung  zugeordnet  ist,  weist  an  seiner  Außenflä-  so 
che  Perforationen  beziehungsweise  Ausnehmungen  auf 
und  ist  mit  einer  Unterdruckquelle  verbunden.  Die 
Abdeckung  schirmt  den  Saugbereich  gegenüber  der 
Umgebung  ab  und  reduziert  so  das  von  dem  besaugten 
Zylinder  angesaugte  Falschluftvolumen,  wodurch  die  ss 
für  die  Unterdruckerzeugung  aufzubringende  Leistung 
der  mit  dem  Zylinder  verbundenen  Unterdruckeinrich- 
tung  relativ  klein  sein  kann.  Die  Betriebskosten  der 

Maschine  sind  durch  die  verminderte  Leistungsauf- 
nahme  der  Unterdruckeinrichtung  verringert. 

Bevorzugt  wird  auch  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Maschine,  bei  dem  die  Luftleiteinrichtung  ein  mehrteili- 
ges  Gehäuse  aufweist,  wobei  ein  erstes  Gehäuseteil 
der  Luftleiteinrichtung  vorzugsweise  mit  einem  Über- 
druck  beaufschlagbar  ist  und  ein  zweites  Gehäuseteil 
eine  Wand  aufweist,  die  an  die  Außenfläche  eines  Zylin- 
ders  angepaßt  und  im  wesentlichen  konkav  ausgebildet 
ist. 

Weiterhin  wird  eine  Ausführungsform  der  Maschine 
bevorzugt,  die  sich  dadurch  auszeichnet,  daß  die 
Gehäuseteile  derart  zueinander  angeordnet  sind,  daß 
zwischen  Ihnen  ein  Spalt  ausgebildet  wird,  durch  den 
Luft  aus  dem  Überführungsbereich  ausgebracht  wird. 
Der  Spalt  weist  vorzugsweise  einen  -in  Strömungsrich- 
tung  der  Luft  betrachtet-  divergierenden  Verlauf  auf,  der 
zu  einem  verstärkten  Düseneffekt  führt,  das  heißt  durch 
die  aus  dem  ersten  Gehäuseteil  austretende  und  in  den 
Spalt  geleitete  Blasluft  entsteht  innerhalb  des  Spalts  ein 
Unterdruck,  der  die  im  Überführungsbereich  befindliche 
Luft  absaugt  und  somit  eine  sichere  Überführung  der 
Materialbahn  im  Bereich  der  freien  Laufstrecke  zwi- 
schen  den  Zylindern  sicherstellt. 

Weitere  Ausgestaltungen  ergeben  sich  aus  den 
übrigen  Unteransprüchen. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der  Zeich- 
nung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Figur  1  einen  schematischen  Ausschnitt  aus  einer 
Maschine  zur  Herstellung  einer  Material- 
bahn  mit  einem  Ausführungsbeispiel  einer 
in  einem  Überführungsbereich  angeordne- 
ten  Luftleiteinrichtung  und 

Figur  2  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  der  Luft- 
leiteinrichtung  gemäß  Figur  1  . 

Die  nachfolgend  beschriebene  Maschine  kann  all- 
gemein  zur  Herstellung  einer  fortlaufenden  Material- 
bahn  eingesetzt  werden.  Rein  beispielhaft  wird  im 
folgenden  davon  ausgegangen,  daß  es  sich  um  eine 
Maschine  zur  Herstellung  einer  Papierbahn,  also  um 
eine  Papierherstellungsmaschine  handelt. 

Die  Figur  zeigt  einen  Ausschnitt  einer  Papierher- 
stellungsmaschine  1,  die  eine  Anzahl  Zylinder  umfaßt, 
von  denen  hier  lediglich  die  Zylinder  3  bis  7  dargestellt 
sind.  Bei  den  Zylindern  3  und  5  kann  es  sich  beispiels- 
weise  um  Trockenzylinder  einer  Trockenpartie  handeln. 
Um  die  Zylinder  3  bis  7  wird  eine  Papierbahn  9  gemein- 
sam  mit  einem  auch  als  Trockensieb,  Filz  oder  Stütz- 
band  bezeichneten  Transportband  11  herumgeführt. 
Dabei  liegt  die  Papierbahn  9  an  der  Außenfläche  der 
Zylinder  3  und  5  an.  Der  zwischen  den  Zylindern  3  und 
5  -in  vertikaler  Richtung  betrachtet-  nach  unten  versetzt 
angeordnete  Zylinder  7  ist  hier  als  eine  mit  Unterdruck 
beaufschlagbare  Leitwalze  ausgebildet,  um  die  die 
Papierbahn  9  außenliegend  herumgeführt  wird.  In 
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einem  anderen  Ausführungsbeispiel  kann  der  Zylinder 
7  auch  als  Trockenzylinder  ausgebildet  sein.  Alternativ 
zu  den  vorstehend  genannten  Ausführungsbeispielen 
ist  es  möglich,  den  Zylinder  3  und/oder  den  Zylinder  5 
als  Leitwalze  auszubilden,  die  gegebenenfalls  besaugt  5 
sein  können. 

Im  Überführungsbereich  zwischen  dem  Zylinder  3 
und  dem  Zylinder  7  ist  eine  Luftleiteinrichtung  13  ange- 
ordnet,  die  dem  sicheren  Überführen  der  Papierbahn  9 
dient.  Die  Luftleiteinrichtung  13  weist  hier  ein  mehrteili-  10 
ges  Gehäuse  15  auf.  An  einem  ersten  Gehäuseteil  17 
der  Luftleiteinrichtung  13  ist  eine  Luftabstreif  leiste  19 
angeordnet,  die  aus  einem  Filzstreifen  oder  aus  einer 
Kunststoffbürste  bestehen  kann.  Die  Luftabstreifleiste 
19  dient  zum  Abstreifen  der  vom  Transportband  1  1  mit-  1s 
geführten  Luftgrenzschicht.  Anstelle  der  Luftabstreiflei- 
ste  1  9  kann  auch  ein  Luftschaber/-messer  vorgesehen 
sein,  der/das  die  vom  Transportband  11  mitgeführte 
Luftschicht  mittels  eines  auf  das  Transportband  11 
gerichteten  Blasluftstrahls  abstreift.  Im  Innern  des  20 
ersten  Gehäuseteils  1  7  ist  eine  kanalartige  Zuleitung  21 
angeordnet,  die  hier  mit  einer  nicht  dargestellten  Blas- 
luftquelle  verbunden  ist.  Die  aus  der  Zuleitung  21  aus- 
tretende  Luftströmung  ist  durch  Pfeile  22  angedeutet.  In 
einer  Begrenzungswand  des  ersten  Gehäuseteils  1  7  ist  25 
eine  Durchtrittsöffnung  24  eingebracht,  aus  der  die  im 
Innern  des  ersten  Gehäuseteils  17  befindliche,  unter 
Druck  stehende  Luft  austreten  kann. 

Ein  zweites  Gehäuseteil  23  der  Luftleiteinrichtung 
13  ist  hier  an  der  Außenfläche  des  Zylinders  7  angeord-  30 
net  und  überdeckt  teilweise  dessen  freien  Umfangsbe- 
reich.  Unter  freiem  Umfangsbereich  ist  im  folgenden  der 
Teil  der  Umfangsfläche  eines  Zylinders  zu  verstehen, 
der  weder  von  der  Papierbahn  9  noch  von  dem  Trans- 
portband  1  1  umschlungen  ist.  Die  der  Außenfläche  des  35 
Zylinders  7  zugewandte  Wand  26  des  zweiten  Gehäu- 
seteils  23  weist  eine  im  wesentlichen  an  die  Außenflä- 
che  des  Zylinders  7  angepaßte  Kontur  auf,  so  daß  der 
zwischen  der  Wand  26  und  der  Außenfläche  des  Zylin- 
ders  7  gebildete  Zwischenraum  20  relativ  gleichmäßig  40 
ist  und  klein  ausgebildet  werden  kann.  In  dem  in  Figur  1 
gezeigten  Ausführungsbeispiel  ist  der  Zylinder  7  als 
besaugte  Leitwalze  ausgebildet  und  weist  über  seinem 
Umfang  verteilt  angeordnete  -hier  nicht  dargestellte- 
Ausnehmungen,  beispielsweise  Bohrungen,  auf,  die  45 
dessen  Wandung  durchdringen  und  eine  Verbindung 
von  der  Außenfläche  des  Zylinders  7  zu  dessen  Innen- 
raum  schaffen.  Weiterhin  ist  es  möglich,  daß  in  der 
Außenfläche  des  Zylinders  7  Rillen  angeordnet  sind. 
Der  Zylinder  7  ist  vorzugsweise  über  einen  seiner  stirn-  so 
seitig  angeordneten  Lagerzapfen  mit  einer  hier  nicht 
dargestellten  Unterdruckquelle  verbunden.  Der  Unter- 
druck  breitet  sich  -ausgehend  vom  Innenraumüber  die 
Ausnehmungen  bis  an  die  Außenfläche  des  Zylinders  7 
aus.  Dabei  wird  die  Papierbahn  und  das  poröse  Trans-  55 
portband  hauptsächlich  im  umschlungenen  Umfangs- 
bereich  angezogen  und  stabilisiert,  so  daß  ein  Abheben 
und  Flattern  der  Papierbahn  während  des  Umlaufens 

des  Zylinders  7  verhindert  ist.  Der  Unterdruck  kann 
auch  von  außen  auf  den  Mantel  des  Zylinders  7  aufge- 
bracht  werden,  beispielsweise  über  die  Luftleiteinrich- 
tung  13  beziehungsweise  über  deren  zweites 
Gehäuseteil  23,  das  hierfür  mit  einer  Unterdruckquelle 
verbunden  ist. 

Wie  aus  Figur  1  ersichtlich,  kann  sich  der  Wirkbe- 
reich  des  Unterdrucks  bis  in  den  Auflauf-  und  Ablauf- 
zwickel  des  Zylinders  7  erstrecken.  Um  im 
Überführungsbereich  einen  gegenüber  der  Umgebung 
der  Papierherstellungsmaschine  abgeschlossenen 
Raum  auszubilden,  ist  vorzugsweise  an  beiden  -quer 
zur  Maschinenlaufrichtung  betrachtet-  Stirnseiten  der 
Maschine  der  Überführungsbereich  abgedichtet,  also 
an  der  Führungs-  und  an  der  Triebseite.  Die  Wand  26 
des  zweiten  Gehäuseteils  23  deckt  teilweise  den  freien 
Umfangsbereich  ab,  wodurch  der  Falschlufteinzug,  das 
heißt  das  angesaugte  Falschluftvolumen  verringert  ist. 
Die  Luftleiteinrichtung  13  beziehungsweise  bei  dieser 
Ausführungsform  der  Luftleiteinrichtung  die  Wand  26 
des  zweiten  Gehäuseteils  23  überdeckt  30%  bis  70%, 
insbesondere  35%  bis  60%,  vorzugsweise  55%  des 
freien  Umfangsbereichs  des  Zylinders  7. 

Die  beiden  Gehäuseteile  17  und  23  sind  voneinan- 
der  beabstandet  und  bilden  zwischen  sich  einen  Spalt 
28  aus,  durch  den  die  im  Bereich  des  Auflaufzwickels 
27  des  Zylinders  7  und  die  im  Überführungsbereich  vom 
Zylinder  3  zum  Zylinder  7  befindliche  Luft  ausgebracht 
wird.  Die  Papierbahn  9  wird  also  im  Bereich  der  freien 
Laufstrecke  stabilisiert,  um  ein  Bahnflattern  zu  verhin- 
dern,  wodurch  ein  Abriß  der  Papierbahn  praktisch  aus- 
geschlossen  werden  kann.  Die  Gehäuseteile  17  und  23 
der  Luftleiteinrichtung  13  sind  mittels  hier  nur  angedeu- 
teter  stegartiger  Abstandshalter  29  miteinander  verbun- 
den.  Durch  variieren  der  Länge  der  Abstandshalter  29 
ist  die  Größe  und  der  Verlauf  des  Spaltes  28  einstellbar. 
In  diesem  Ausführungsbeispiel  öffnet  sich  der  Spalt  28 
in  Strömungsrichtung  (Pfeil  25).  Das  Ausbringen  der 
Luft  aus  dem  Auflaufzwickel  27  des  Zylinders  7  sowie 
aus  dem  Überführungsbereich  zwischen  den  Zylindern 
3  und  7  erfolgt  durch  Unterdruckbildung  im  Spalt  28. 
Dazu  wird  die  aus  der  Durchtrittsöffnung  24  des  ersten 
Gehäuseteils  23  austretende  Blasluft  22  in  den  Spalt  28 
gelenkt  beziehungsweise  geleitet  und  strömt  in  Rich- 
tung  des  Pfeils  25  aus  der  Luftleiteinrichtung  heraus. 
Innerhalb  des  Spalts  28  bildet  sich  ein  Unterdruck,  auf- 
grund  dessen  die  Luft  aus  dem  Überführungsbereich 
und  dem  Auf  laufzwickel  27  mitgerissen  und  abgesogen 
wird.  Damit  wird  ein  Einschleppen  der  Luft  zwischen 
dem  Transportband  11  beziehungsweise  der  Papier- 
bahn  9  und  dem  Zylinder  7  verhindert,  das  zu  einem 
Abheben  der  Papierbahn  führen  kann,  sowie  deren  Lauf 
im  Bereich  der  freien  Laufstrecke  zwischen  dem  Zylin- 
der  3  und  dem  Zylinder  7  stabilisiert. 

Es  ist  auch  möglich,  die  im  ersten  Gehäuseteil  17 
angeordnete  Zuleitung  21  mit  einer  Unterdruckquelle  zu 
verbinden  und  eine  dem  Überführungsbereich  zuge- 
wandte  Begrenzungswand  30  der  Luftleiteinrichtung 
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zumindest  teilweise  luftdurchlässig  auszubilden. 
Dadurch  kann  die  Luft  unmittelbar  aus  dem  Überfüh- 
rungsbereich  der  Papierherstellungsmaschine  ausge- 
bracht  werden. 

An  dem  zweiten  Gehäuseteil  23  der  Luftleiteinrich-  s 
tung  13  grenzt  hier  eine  Abdeckung  31  an,  die  den  ver- 
bleibenden,  von  der  Luftleiteinrichtung  13  nicht 
abgedeckten  freien  Umfangsbereich  des  Zylinders  7 
überspannt.  Damit  ist  praktisch  der  gesamte  freie 
Umfangsbereich  des  Zylinders  7  abgedeckt,  wodurch  10 
die  angesaugte  Falschluftmenge  minimiert  und  die  Lei- 
stung  der  an  den  Zylinder  7  angeschlossenen  Unter- 
druckquelle  verringert  sein  kann.  Die  Abdeckung  31 
deckt  also  die  Ausnehmungen  beziehungsweise  Perfo- 
rationen  des  Zylinders  7  ab,  durch  die  der  Unterdruck  is 
auf  dessen  Außen-/Mantelfläche  aufgebracht  wird.  Vor- 
zugsweise  ist  vorgesehen,  im  Innenraum  des  Zylinders 
7  eine  Abdeckung  anzuordnen,  die  die  Ausnehmungen 
in  der  Zylinderwandung  im  Bereich  des  freien  Umfangs- 
bereichs  teilweise  oder  vollständig  überdeckt.  Diese  20 
Abdeckung  kann  zusätzlich  oder  anstelle  der  Abdek- 
kung  31  und/oder  der  Wand  26  des  zweiten  Gehäusteils 
23  der  Luftleiteinrichtung  13  vorgesehen  werden. 

Die  Abdeckung  31  ist  aus  einem  luftdichten  Mate- 
rial  hergestellt  und  erstreckt  sich  -quer  zur  Maschinen-  25 
laufrichtung  betrachtet-  über  die  gesamte  Breite  der 
Maschine.  Wie  aus  Figur  1  ersichtlich,  ist  die  Abdek- 
kung  31  durch  Verstrebungen  33  in  einem  Abstand  zur 
Mantelfläche  35  des  Zylinders  7  so  angeordnet,  daß  ein 
Spalt  37  ausgebildet  ist.  Die  Verstrebungen  33  sind  an  30 
der  Führungsseite  der  Maschine  zur  Herstellung  der 
Papierbahn  9  angebracht.  Weitere  -in  dieser  Schnittan- 
sicht  nicht  sichtbare-Verstrebungen,  die  die  Abdeckung 
31  halten,  sind  auf  der  Triebseite  der  Maschine  ange- 
ordnet.  Die  Abdeckung  31  weist  hier  einen  bogenförmi-  35 
gen,  an  die  Kontur  der  Mantelfläche  35  des  Zylinders  7 
angepaßte  Kontur  auf,  so  daß  sich  ein  gleichmäßiger 
Spalt  37  ergibt.  Das  linke  Ende  39  der  Abdeckung  31 
stößt  beziehungsweise  grenzt  hier  unmittelbar  an  das 
zweite  Gehäuseteil  23  der  Luftleiteinrichtung  1  3  an.  Das  40 
rechte  Ende  41  der  Abdeckung  31  erstreckt  sich  bis 
unmittelbar  an  das  vom  Zylinder  7  ablaufende  Trans- 
portband  1  1  ,  wobei  jedoch  kein  Berührkontakt  besteht. 
Um  eine  vollständige  Abdichtung  des  freien  Umfangs- 
bereichs  des  Zylinders  7  zu  realisieren,  kann  an  dem  45 
rechten  Ende  41  der  Abdeckung  31  eine  Abdichtleiste 
vorgesehen  sein,  die  an  dem  Transportband  1  1  anliegt 
beziehungsweise  an  diesem  anstößt,  oder  aber  das 
rechte  Ende  41  ist  derart  ausgestaltet,  daß  es  selbst  die 
-hier  nicht  dargestellte-  Abdichtleiste  bildet.  Die  Abdek-  so 
kung  31  kann  einstückig  ausgebildet  sein.  Vorzugs- 
weise  ist  vorgesehen,  die  Abdeckung  31  aus  mehreren 
Teilen  (Segmenten)  herzustellen,  die  miteinander  ver- 
bunden  sind. 

Eine  weitere  Möglichkeit  zur  Reduzierung  der  im  ss 
freien  Umfangsbereich  des  Zylinders  7  angesaugten 
Falschluft  ist,  die  Querschnittsfläche  der  im  Mantel  des 
Zylinders  7  befindlichen  Ausnehmungen  so  zu  reduzie- 

ren,  daß  der  an  der  Außenfläche  des  Zylinders  wir- 
kende  Unterdruck  gerade  noch  so  groß  ist,  um  ein 
Abheben  der  Papierbahn  und  des  Transportbandes  zu 
vermeiden.  Durch  diese  Maßnahme  kann  es  möglich 
sein,  daß  auf  die  Abdeckung  31  und  auf  weitere,  gege- 
benfalls  im  Innern  des  Zylinders  7  angeordnete  Abdek- 
kungen  verzichtet  werden  kann,  ohne  daß  das 
angesaugte  Falschluftvolumen  größer  wird. 

Wie  aus  Figur  1  ersichtlich,  ist  die  -in  Maschinen- 
laufrichtung  betrachtet-  Länge  der  Luftleiteinrichtung  1  3 
in  diesem  Ausführungsbeispiel  kleiner  als  der  lichte 
Abstand  zwischen  den  Zylindern  3  und  5.  Bei  einer 
Montage  der  Luftleiteinrichtung  13  oder  bei  Wartungs- 
arbeiten  kann  diese  einfach  nach  oben  aus  der 
Maschine  ausgebracht  werden.  Ferner  ist  es  durch  die 
kompakt  bauende  Luftleiteinrichtung  13  möglich,  den 
Abstand  zwischen  den  Zylindern  3  und  5  und  somit  die 
Länge  der  Papierherstellungsmaschine  zu  verkleinern. 

Weitere  Vorteile  der  Luftleiteinrichtung  13  ergeben 
sich  durch  deren  mehrteiliges  Gehäuse  15.  Das  erste 
Gehäuseteil  17  bildet  einen  universell  einsetzbaren 
Grundkörper,  der  praktisch  in  jedem  Überführungsbe- 
reich  zwischen  zwei  Zylindern  innerhalb  der  Papierher- 
stellungsmaschine  einsetzbar  ist.  Das  zweite 
Gehäuseteil  23  kann  je  nach  Einsatzort  an  die  Gege- 
benheiten,  beispielsweise  dem  Durchmesser  des  Zylin- 
ders,  dem  die  Luftleiteinrichtung  zugeordnet  ist 
und/oder  den  zu  überdeckenden  freien  Umfangsbe- 
reich,  angepaßt  werden.  Die  Variantenvielfalt  der  Luft- 
leiteinrichtung  13  kann  somit  wesentlich  reduziert 
werden,  das  einerseits  die  Kosten  für  deren  Herstellung 
senkt  und  anderseits  den  Lageraufwand  beziehungs- 
weise  -bestand  reduziert. 

Aus  Figur  2  geht  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel 
der  Luftleiteinrichtung  13  hervor,  die  hier  als  Saugka- 
sten  43  ausgebildet  ist,  der  im  Überführungsbereich 
zwischen  einem  Zylinder  3  und  einem  Zylinder  7  ange- 
ordnet  ist.  Teile,  die  mit  denen  in  Figur  1  übereinstim- 
men,  sind  mit  gleichen  Bezugszeichen  versehen,  so 
daß  zu  deren  Beschreibung  zu  Figur  1  verwiesen  wer- 
den  kann.  Im  folgenden  soll  lediglich  auf  die  Unter- 
schiede  zu  dem  in  Figur  1  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  der  Luftleiteinrichtung  näher  ein- 
gegangen  werden. 

In  Figur  2  umfaßt  die  Luftleiteinrichtung  13,  also  der 
Saugkasten  43,  ein  Gehäuse  45,  das  mit  einer  hier  nicht 
dargestellten  Unterdruckquelle  verbunden  ist.  Eine  der 
Mantelfläche  35  des  Zylinders  7  zugewandte  Wand  26 
des  Gehäuses  45  ist  an  die  Kontur  der  Mantelfläche  35 
angepaßt.  Eine  Begrenzungswand  30  des  Saugkastens 
43  weist  eine  Anzahl  verteilt  angeordneter  Öffnungen 
auf,  durch  die  der  Unterdruck  im  Gehäuse  45  auf  das 
Transportband  1  1  und  die  Papierbahn  9  geführt  wird. 
Dadurch  werden  -wie  obenstehend  beschrieben-  die 
Papierbahn  9  und  das  Transportband  1  1  während  des 
Durchlaufens  des  Überführungsbereichs  stabilisiert. 
Besonders  bevorzugt  wird  ein  Ausführungsbeispiel  des 
Saugkastens  43,  bei  dem  die  Wand  26  ebenfalls,  wie 
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die  Begrenzungswand  30,  Öffnungen  aufweist,  die  in 
das  Innere  des  Saugkastens  43  führen.  Dadurch  kann 
ein  Unterdruck  auf  die  Mantelfläche  35  des  Zylinders  7 
aufgebracht  werden,  so  daß  auf  eine  zusätzliche 
Besaugung  des  hier  als  Leitwalze  ausgebildeten  Zylin- 
ders  7  verzichtet  werden  kann. 

In  dem  Ausführungsbeispiel  gemäß  Figur  2  ist 
ebenfalls  eine  Abdeckung  31  vorgesehen,  die  den  ver- 
bleibenden,  vom  Saugkasten  43  nicht  abgedeckten 
freien  Umfangsbereich  des  Zylinders  7  gegenüber  der 
Umgebung  der  Maschine  abdichtet.  Der  Aufbau  und  die 
Anordnung  der  Abdeckung  31  stimmt  mit  dem  Auf- 
bau/der  Anordnung  der  in  Figur  1  beschriebenen 
Abdeckung  überein,  so  daß  hier  nicht  näher  darauf  ein- 
gegangen  wird. 

Es  ist  ohne  weiteres  ersichtlich,  daß  eine  derartige 
Luftleiteinrichtung,  wie  sie  in  den  Figuren  1  und  2 
beschrieben  wurde,  sowohl  in  einer  Trockenpartie  als 
auch  in  einer  Pressenpartie  der  Maschine  zur  Herstel- 
lung  der  Papierbahn  eingesetzt  werden  kann.  Die  Luft- 
leiteinrichtung  dient  einerseits  zur  Bahnstabilisierung 
und  andererseits  zur  Abdeckung  des  freien  Umfangsbe- 
reichs  der  besaugten  Leitwalze  beziehungsweise  des 
Zylinders  7.  Zur  Minimierung  des  Falschlufteinzugs  ist 
vorteilhafterweise  stets  eine  Abdeckung  31  dem 
Umfangsbereich  des  Zylinders  7  zugeordnet,  der  weder 
von  dem  Transportband,  der  Papierbahn  noch  der  Luft- 
leiteinrichtung  abgedeckt  ist,  wodurch  die  Betriebsko- 
sten  der  Maschine  zur  Herstellung  der  Materialbahn 
reduziert  sind. 

Patentansprüche 

1.  Maschine  zur  Herstellung  einer  Materialbahn,  ins- 
besondere  Papier-  oder  Kartonbahn,  mit  einer 
Anzahl  von  Zylindern,  um  die  die  Materialbahn 
gemeinsam  mit  einem  Transportband  mäanderför- 
mig  herumgeführt  wird,  und  mit  mindestens  einer 
im  Überführungsbereich  zwischen  zwei  Zylindern 
angeordneten,  dem  freien  Umfangsbereich  eines 
Zylinders  zugeordneten  Luftleiteinrichtung,  die  die 
Materialbahn  im  Bereich  einer  zwischen  zwei  auf- 
einanderfolgenden  Zylindern  befindlichen  freien 
Laufstrecke  besaugt,  wobei  die  Zylinder  an  ihrem 
Umfang  von  der  Materialbahn  und  dem  Transport- 
band  teilweise  umschlungen  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Luftleiteinrichtung  (13) 
so  ausgebildet  ist,  daß  sie  den  freien  Umfangsbe- 
reich  des  Zylinders  (7),  auf  der  die  Materialbahn 
(Papierbahn  (9))  aufläuft,  nur  bereichsweise  über- 
deckt. 

2.  Maschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Luftleiteinrichtung  (13)  30%  bis 
70%,  insbesondere  35%  bis  60%,  vorzugsweise 
55%  des  freien  Umfangsbereichs  überdeckt. 

3.  Maschine  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  eine  den  verbleibenden 
freien  Umfangsbereich  überspannende  Abdeckung 
(31)  vorhanden  ist. 

5  4.  Maschine  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abdek- 
kung  (31)  an  der  Außenfläche  des  Zylinders  (7) 
angeordnet  ist. 

10  5.  Maschine  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abdek- 
kung  (31)  im  Inneren  des  Zylinders  (7)  angeordnet 
ist. 

15  6.  Maschine  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  jeweils  eine  Abdeckung  (31) 
an  der  Außenfläche  und  eine  im  Inneren  des  Zylin- 
ders  (7)  angeordnet  ist. 

20  7.  Maschine  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Luftleitein- 
richtung  (13)  ein  mehrteiliges  Gehäuse  (15) 
aufweist. 

25  8.  Maschine  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  erstes 
Gehäuseteil  (17)  der  Luftleiteinrichtung  (13)  mit 
einem  Überdruck  beaufschlagbar  ist. 

30  9.  Maschine  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  zweites, 
einen  Teil  des  freien  Umfangsbereichs  des  Zylin- 
ders  (7)  abdeckendes  Gehäuseteil  (23)  der  Luftleit- 
einrichtung  (13)  eine  Wand  (26)  aufweist,  die  eine 

35  an  die  Außenfläche  des  Zylinders  (7)  angepaßte 
Kontur  besitzt. 

1  0.  Maschine  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gehäuse- 

40  teile  (17,23)  derart  zueinander  angeordnet  sind, 
daß  zwischen  ihnen  ein  Spalt  (28)  ausgebildet  wird, 
durch  den  Luft  aus  dem  Überführungsbereich  aus- 
gebracht  wird. 

45  11.  Maschine  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Spalt  -in  Strömungsrichtung 
betrachtet-  divergiert. 

12.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
so  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Luftleiteinrich- 

tung  (1  3)  als  Saugkasten  (43)  ausgebildet  ist. 
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